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Die Rundungsfehler sind ein echtes, reales Problem. Das geht nicht einfach nur um die
Bewertung von Klassenarbeiten. Wenn die Schüler in Mathe etwas lernen sollen, dann auch,
dass vorschnelles Runden zu unerwünschten und erstaunlich großen Abweichungen führen
kann. Das würde ich auf jeden Fall im Unterricht mal an einem Beispiel durchrechnen. Mag sein,
dass das gelegentlich in der Welt da draußen schlampig gehandhabt wird - das heißt nicht, dass
man es auch schon schlampig unterrichten sollte. Und wie schon geschrieben, manchmal
können schon kleine Abweichungen zu Konstruktionsfehlern führen.

Ich sage den Schülern immer, sie sollen so lange es geht mit den exakten Werten rechnen und
erst ganz am Schluss den "wahren" Wert ermitteln (und den eigentlich auch nur, damit man
weiß, wo er auf dem Zahlenstrahl liegt). Also pi, Wurzeln, Brüche etc. immer mitführen und
nicht unterwegs runden. Besonders unschön ist, wenn man durch das Runden das Kürzen
verhindert, was sich ja manchmal ergibt und dabei zu schönen, glatten Resultaten führt.

Aber was ist der Unterschied zwischen 0,50 und 1/2 ?

1
https://www.lehrerforen.de/thread/40167-realschule-mathe-rundungsfehler-exaktheit-
verf%C3%A4lschung/?postID=357720#post357720

https://www.lehrerforen.de/thread/40167-realschule-mathe-rundungsfehler-exaktheit-verf%C3%A4lschung/?postID=357720#post357720
https://www.lehrerforen.de/thread/40167-realschule-mathe-rundungsfehler-exaktheit-verf%C3%A4lschung/?postID=357720#post357720

